
inh nun vöuig günstig für die Erwählung sei-
nes alten Kommandors und Mitsoldaten Gen.
Harrison, den er vorzieht und unterstützt, da
er, wie er sagt, ihn kennt, weiß daß er ein bra-
ver Mann ist, ein wahrer Patriot und fähiger
Staatsmann, und, sagt er serner, weil ich
unzufrieden bin mir dcn angewandten Maaß-
regeln der gegenwärtigen Administration.

'lVcttN ihr diese Zeichen sebt, so wißt
it>» daß da« Ende nahe ist. ?Amos Ken-
dall, gegenwärtige General - Postmeister, ein
H.ittplanfuhrer der Lokosokos und seit beinahe
zwölf lahren der vertraute Rathgeber unserer
Presidenten, hat dem Congresse seine Resigna-
tion eingesandt und wünscht sein Amt zu ver-

lassen sobald eine Ernennung an seine Stelle
gemacht ist. Gesnndheitsumstände, die wahr-
scheinlich durch die letzten Wahlnachrichten ei
nen bedeutenden Stoß erlitten, haben ihn dazu
bewogen ein Amt niederzulegen, waö er doch
hätte bald verlieren müssen.

Die westlichen Gewässer.
Ein Philadelphier, der auf dem Wege zu

dcn grossen Flüssen war, schrieb einen Brief an
einen Freund in Betreff der politischen Ver-
hältnisse jener Gegend, woraus wir folgenden
Paragraph entlehnen-

Wir hatten etwas Spaß nachdem »vir die
Stadt Pittöburg verlassen hatten, wegenßlock-
hütten und Hart-Seider. Tas Neu Porkcr
Dampfboot hatte einige Stunden vor uns den

Wharf verlassen. Wir überholten es bald und
kamen mehrmals an demselben i-orbei während
unserer Reise nach Louisville. Wir wollten sür
Holz an einem Platze laliden und jene an einem
andern. Sie pralten wegen den Charakter ih-
res Boots und gaben uns zu verstehen, sie wä-
ren ächt blau, für alten Seider, ohne Fehl.?
Wir liessen uns nicht foppen, und forderten sie
auf zu zählen. Beim nächsten Zusammentref-
fen berichteten sie zwei VokofokoS?und alle ü-
brigen für Harrison. Wir unterluchtenunsern

. Stand, jauchzten und riefen folgenden Effekt:
Ein Mann auf der F-ens, vermuthet daß er et-

was günstig für Van Buren sei; derganze Ue-
berrest für Harrison. Wir hatten ctwa hun-
dert fünf und zwanzig Passagiere. Pennsyl-
vanien gegen Neu York für immer!

Ver. Staaten Eeual.
Die Amtszeit der folgenden Senatoren endi-

>, ger sich am nächsten 4ten März, nämlich:
Maine John Ruggles, Conscrvativ.
N. Hampshire Henry Hubbard, Lolo.
Massachusetts, John Davis, Whig.
Rhode Island, N. R. Änigbt do.

> Neu Jersey, Gar. D. Wall Loko.
Delaware, Tbo'S Clayto« Wl>ig.
Virginien, Wm. H. Roane Loko.
N. Carolina, Bedsord Brau» do.
S. Carolina, I. C. Ealhoun do.
Georgia, Wilson Lumpkin do.
Alabama, Wm. R. King do.
Mississippi, Robert J.Malker do.
Louisiana, R. E. )iicholas do.
Tennessee, Aler. Anderson do.
Kentucky, I,.Z.Cr!»'tenden Wliig.

lltluw'S, I. M. Robinson Loko.
Michigan, John Norvell do.
Arkansas, Wm. S- Fulton do.

5 Wl'igs und Conservativs ?l3 Lokosokos.
Dies wird die Parteien im Senat gleichgetbeilt
lassen; und der politische Charakter jenes Kör-
pers wird burch die StaatSwahlen des gegen-
wärtigen Jahres entschieden werden. Es ist
sicher zu erwarten, daß die Whigs nach der!
nächsten Wahl ihre Senatoren erwählen kön-
nen in 7 Staaten die sie früher nicht hatten,'
wodurch sie eine Mehrheit von 6 in jenem Kör-'
per haben werden.

1-7? Col. Jones, einer der President Erwäh-
ter vo» Tennesjee, auf de.n Lokofoko T'cketchielr
neulich ein- Rede in Hardin C.iuilcky, während
welcher er von einem Zuhörer passende
für ihm aber gewiß unangenehme Art, unter-

brochen wurde -
Er schwätzte von Gen. Harrison, daß er den»

Feinde am Abend vor der Schlacht bei Tippe-
eanoe den Kampfplatz überlassen habe, und da»

fuhr er fort den Grund zu beschreiben. Er sag-
te, er habe einen Mann gesehen, der seine An-
gabe beglaubigte, und er meine daß er recht sei.
James Barnet erhob sich dann in der Versam--
luug und sagte, "Mein Herr, wenn sie mich
ansehen, >0 sehen sie einen andern Mann der
mit in jener Schlacht war, und i ch sage, daß
waS von Ihnen erwähnt wurde unri ch t i g
sei." Der Collonel machte ein saures Gesicht
und sagte wenn er nicht »echt sei so wünsche er
eS zu sein. Hr. Barnet sagte, «ich würde Sie
nicht unterbrochen haben, aber wie ich meinen
General verachten hörte wurde mein Blut heiß
und ich konnte es nicht helfen." Der Collonel

.entfernte sich beschämt. Derselbe lai-ieo Bar-
net stimmte das Vau Buren-Ticket bei der letz-
ten Wahl. Eine Nafhville Zeitung sagt, er
ist ein Mann der Einige mit nimmt »Venn er
geht.

zclin thaler Noten auf die
Bank der Ver. Staaten, waren vorige Woche
in Philadelphia in, Umlauf. Sie sollen sehr
gut nachgemacht und nur durch groben Druck
von den ächte» zu unterscheiden sein. Jeder hü-
te sich für sie.

Ein Bild für Hc'lisreiter.
Die folgenden Staaten haben bei frühern

Wahlen ihre Gesinnung erklärt daß sie für
Harrison und Tylor stimmen bei der nächsten
Wahl, nämlich,
N. Port, 42 Erwähl. St. (Sar V. B. in 1626

Massachusetts 14 " <sür Webster "

Connnektikut 8 " (für V. B. "

Rhode Island 4 ifür do. "

Mitbigan 3 " (für do.
Louisiana 5 " (für do. "

Virginien 2.1 " (für do. "

Zusammen ß 9
Wenn wir zu diesen die folgenden Staaten

rechnen, welche in 1836 für Harrison stimm»
- >en, und die es sicher wieder thun werde», so

baben wir genng um ihn zu erwählen: 148
Stimmen geben eine Mehrheit der Erwahler.
Veiniont, 7 Mehrbe t 0,591 in 18S6.
Neu Jersey, 8 ,< 54.? /< <'

Deleware, L << «

Maryland, 1t) " 3,684 "

Kentucky, 15 « 3,500 "

Ohio, 21 U 457 "

Indiana, 9 8,803 «

-Zusagen 73 Stimen. 32,522
gewonnen S!)

Zusammen 172

Wir sagen nichts i» dieser Berechnung von
Wechsel in Pennsylvanien 5-0; Nord Carolina
I.?; Illinois 5 ; Tennessee 15 ; und Alabama
7 Stimmen, wir lassen diese 72 Stimmen als
unen Ueberschuß-Fond uni einigen Fe hlschlag
zu ergänzen.

Zu den Fensreitern sagen wir aber, nun ist
eure Zeit zu j u m p e n.

LLin Sei) »vefei regen soll neulich bei Gl.
Louis gefallen sein. Ein ähnliches Pbönomen
ereignete sich in alter Zeit bei Sodom und Go-
morrah. Der Publik Ledger sagt davon, gleiche
Thaten haben gleiche Folgen in allen Zeital-
tern und Ländern.

Der Mississippi hat neulich bei hohem Was-
ser seine Dämme, nahe bei Neuolieans, durch-
brochen und bedeutenden Schaden gethan.

Lyon Maekenzie, der kanadische Patriotenge-
neral, der im Gefängniß zu Rechtster saß, ist
seiner Haft entlassen.

Dabney, der angeblich entlaufene Zähler ei-
ner Virginia Bank, ist freiwillig zurückgekehrt
und befindet sich jetzt in Richmond.

Die Commereial Bank zu Neuorleans, wur-
de um KOOOO geprellt, von zwei gewissen Per-
sonen, Braun und Sylvester, durch einen fal-
schen öhek. Die Betrüger wurden arrelirt.

In Baltimore wurde eine Anzahl Double
nen und halbe Adler vorgezeigt, die angeblich
in Arkansas gefertigt und alle falf ch waren.
Man vermuthet, daß eine Menge davon Zireu«
lire; greift nicht zu eilig nach dem Golde.

Mar k tpreis e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. pcr Read. Phil,.,

Waizeu > Bsch, g» i«i
Roggen ? 41,

Welfchkvrn 46 so
Hafer ~ S 6 2k

j Flaihssa tmen ....
" 1001 >0

7 Zt) 7 <)'<

i Tiinothysaamen ... " 3508 25
i Kartoffeln das ...

" Sy 3.?

Salz " 5v 50
Gerste ZO 5-»
Roggenbranntwein . Gall. '9 22
Ap'selbranntwein

.
. 25 36

Leinöl /< 75 7>i !

Waizeu Flauer . . Faß. Z 'rz !
> Rogg-'N do s 50 2 gl j
Schinken Pfd. U.

Rindfleisch j/< 8 K
Schweinefleisch . . .</ 7 7
Unschlitk « L 9

Faßbutter ,/ lZ ,
Hickory Holz .... Klsr. 400 5 50
Eichen do 3 50 4 50
Steinkohlen Tone 400 SOO
Gips " 6005 50

S, K cll r i t
Die uiiterzeichnctei, Aliditore«, ernannt

durch die Court von Common von der
Cannty Berks. znr Unterslichung, Ucbersett-
luug nnd Wikderaiigabe der Rechnung von
Andreas Taylor, Assiguee des verstorbenen
George Ege, werden steh für jenen Zweck ver-
sammeln, in der Amtstube von I. P. Jones,

i» Readiuq, auf Montag de» Bten näch-
ste» Juni, um 1 Uhr Nachmittage-, wann
und wo alle dabei interesstrte» Personen eiu-
geladen werden hcizli»voh»eii.

Heinrich Zvboads,
p. Auditoren.

tLlijab Dechert,
Reading, Mai Iv, l»40. sm.

i'c;l:vivelj unä N»>- Bir!v ut

T? ?ZT2Z
VKVrUU,

8l
ii'oi.iricxi..

ncnv ül 111 Voliums.

So eben von Auktion empfangen,
Ei» grosser Vorrath von Bawlwiil's Ho-

bei», Ha»dsägt», stähleriie», mess,nge»c» »»d
! und eiserne» Rücksägen, Tbnrangeltt, Sek»an-
ben, AerteZt. »velche wohlftller verka»,st wer-
den als au lrgeild e»>ieni ander» Platze in Rea
ding.

Aeim und Miller,
Ecke der Penn und sreu Strasteu.

Reading, Mai 19. 6m.

A a cy r i cy c.
Der Unterschriebene benachrichtiget hiemit

erqebeust alle sol be Personell die sieh selbst
noch verschuldet wissen an seinen»

Eliefel- und Schllh-Ctohr,
daß er seine Bücher in die Hände vo» Cliar»
les Troxeli,, E>-q. zun. Einfordern überge-
ben hat. Solche, die nocb schnldig stn»',w!lr-
oc» wohl lhnn wenn sie sogleich an'. nfen, um
Kosten zu ersparen.

Abraham Lyon.
Readiug Mai 19. bv.

An Mechaniker.
Ein grosser Vorrath von stachen, bastard

halbrunden und glatte» cbneuden bastard Fei-
len, nebst einem allgemeinen Assortemeut an
dere Feilen, schicklich für Maschinenmeister
und Schmiede, zu verkaufe» bei

Heim und Miller,
Ecke der Pen« und 3ten Strasse».

Reading, Man 19. 6m.

Clerks Troreü,
Be»achrichtiget ergebe»!? hiermit seine Freun
de, daß er für einen kurzen Zeitraum seiue
A mtftut'.c eröffnet hat, iu der Amcstube vo»

Al'oad'.», Esg. an der Südseite der
Ost-Pennstrasse, im «ächsten Hanse vom Eck
der siebten oder E>senbahii-S>rrasse, wo er zu
jeder Tageszeit a«z»trcfft« ist.

Reading Mai 19. bv.

Co eben empfangen
Von Ne«Vork, gekauft anf Auktion, ein

grosses Assortemenc von Sedneidervaaren,
als feine Roger's nnd Dick Tischmesser; ame-
rikanische Tlsehnieffer und Gabeln; Borschm,
demesser; welche alle zn verringerte« Preise»
verkauft werde«, bei

Aein, und Miller.
Reading, Mai 19. 6m.

A» Fischer nnd I^ger.
Der Unterschriebene zeigt hiermit an, daß

er kein Fischen und Jagen aus seinem Lande,
in Robesou Tauuscbip. Berks Caunty, er-
laubt, und daß alle lolehe welclie dieses nicht
achten, sich einer Straft von 2 bIS s Thaler
schuldig machen.

Heinrich 'lVestlev.
Mai, 19.

So cl'en empfangen nnd )e!)t am
Ei offnen:

Ei» grosses Affortement von schö»c» dop-
pellänstgen Flinien, weiede 20 Proeenc wolU-
feiler verkauft werden als sie je zuvor ange-
boten »Vörden.

Aciin und Miller,
Reading, Mai 12. 6ni.

Auserlesene nnd üderauä '.rohlseile
S t 0 h r g u t e l-.

William Mngcl
Dankt seinen Freunden und Kunden für die
ihm geseheukcc geneigte Unterstützung, und
macht ihiieii iind dein geehrten Publikum ü-
berh.ulpc die An .eige, dajj er de» früher unter
der Firma vo» Menge! und Hesfiier betrie-
bene» Stohr zn Mohrsville, Winvser T»in-
schip, übernommen hat, nnv so eben von PH,-
ladelpiiia zurückgekehrt inic elner grossen !lus-
wahl von !

MAzj iiiid
6enut'-Waaren,

besi.ytuo trockne» Waaren, Gpezerne»,
Gcrräuren, leoenwa »re», Gußwaare», E>-
leuwaare», Cecerivaaren ze. :e. nuv da er
i le,Ube>» auf zu voi thtilhaftenße
d>n>ui»qttt elugekauft, i>i er »n Staube aucd
wohlfeil zu verk.iiife», ja er vnsichert tiefe!
veu nietriger z» verlaiifeu als sie au iratuo
einem Gtohr im Lande oder in der Stadt er-
halten wcrde» Linien.?Auch hat er btstäiu
dig nm billigsten Preis zn verkaufen, eine
Ouantität vorzügliche

Strillkoblen, Myps, Salz zr
T> werden wie aewöhn-lich getauft und die höchsten Preise dafür er-

laubt.
Mai 12. 5,,,.

Keim und Miller
Eröffnen jetzt ein grosses Affortement von

Waaren, gekauft auf Auktion in Neu Port,
welche sie im Gtande sind wohlfeiler zu ver
kaufen als sie je zuvor iu Readiug verkauft
worden, als: Thürangeln,Schrauben,Sehlösi
ser it. Zt.?- Handwerkt-leute und Baumeister
sind ebrerl'ietigst eingeladen anzurufen und
ihre Waaren zn besehe».

Read,dg, May 12. kni.

An Kntscheillnacher.
So eben empfangen, eine» glänzend»?Vor-

rath von Kutschen Lampe«, Nabeubäuder,
Einfassung, patentirtes Leder, Firnis; te. wel-
che woylfeU verkauft werden, bei

Aeim und Nliller,
Ecke der Penn und 3ten Strassen.

Readina. May 12. <z,?.
Ul.

b'ul irt tiü-» oMec

Finte» eiit grosses Assortemeut von Eisen-
waare», Farben, Sel, Giaj; ?e> um sehr nie-
drige Preise, am Stohr von

Xeiiii »nd »'Niller.
Reading, Mai 1 ?» «im.

Philadelphia und Ncading

Kicgcibahzz.

Äomincr T2lNrlriUi>ttg.
Anfangend aufFreitaq, Mai I,
Sinndeu der Abfahrt für Passigier Karre», j

Täg ! i eh.
Vo» Phila. um 5 Ul'r V. M. u. sz N M.

" Neatiug uin 7j VM. nnd SZ N. M. j
DaS Philadelphia Tepvt oder
ist am L'.k der Broad- und Cherrystrafse.!

Fahrl 0 h n:
Erste K >asse Karreu K 2 50
Zweite Klasse Karren 2 00

Der 5 Uhr Karreuzug vou Philadelphia,
hält in PottStaun an für Frübstück.

Der Morgen Karrenzug von Philadelvhia
nnd der Nachmittags-Kaerenzug von Rea-
diug, werden vou einem Karreu snr Damen
begleitet sein.

Brite Karrenzüge halten an den gewöhn-
lichen Plätzen an für Weg-Passagiere.
Tage für ixis Aachen der Fracht-

Voil Philadelphia, an, Mittwochs und
Samstag, um 5H Uhr V. M.

Bon Reading, ain Dienstag und Freilegn
um Uhr M.

G. A. Niec>ll,',
Aufseher vou Transportat>o»eii.

Reading, Mal 5, 1840. bv.

Dltrch zu Vi.'rkiliftn,
Eine schätzbare Plantage,

gelegen i» laekson iannsehip, Wayne Cann-
ty, Indiana; grenzend an laetsonsbourg 2>!
Melle vom National Weg, und 4 Meilen
vom Weiß Wasser Cai al.

Enthaltend ?tcker
vom besten Land in Wayne Cauuty.

Die Verbesserungen darauf beste-
Heu aus einem prächtigen

Wohnhaus e,
mir 2 guten Pumpe« vor HanStuur; t>n,
neue nnd präcbcige Frehm Sehener, ui.d an-
d. re N>bengeb.!ude> Das Ganze besinnet steh
im gllten Zustande und uuter guteil Aeuieil,
»iehr>leutheils mit Sebwarz-Wallniil; Rie-
gel». tio Aeker davon sind geklärt nnd das
übrige ist mir schönem uiid Ziik-
t'er-Holz bewachsen.

Gutes Recht n»v Besitz kann einige Zeit
gegeben werden, von

Samurl Splttlrr.
Mai 5, 1840.
N. B. Intein der Untersehriebene geson-'

nen ist zu verkausen, so werden Kanstustlge
wohlthu», sich mit postfreieil Briefen an den
Eigenthümer, oder an den Heransgeber die
irr Zeirnng zu wenden, n»> die Bedinguligeil,
welcbe sehr annchmlleh sind, zu erfahren.

B 0 r sch! a g
für die fernere Herausgabe des

Frelhcit6- W ä ch c e r s,
itt Skippackcville, Moiitgomery Canilli',

Das geehrte dnilsche Pi,blikuin
gomerv uiic> den angrenzenden CauiitieS, lin

! St >ac Pennfylvauicn, werden ehreiivoll be-
»achi icbtiger von dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorei fagcer Zeitung, welche
feit einiaeu Jahren von Hrn. Arnold
u'elle, Herausgeber des -liberalen

in Reading.) hei ansgegebeii wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz allou auf Mich genommen habe, u.gesonnen diu, dieselbe fern.rhin auf die wah-re» republikanische» Grundsatze TV-.fl)i»q-
ton',; heranszugeben, günstig für die Er-
wähln»., vo» Geueral William H. Harri

der Held von T>ppecai,oe fiir
dent, nnd T>'lo>, von Dirgtnien, für

der Ver. Staaten.
Bedingung? u.

Der "FreihtitS-Wächtcr' wird jedenMitt
woeh ans eine» Superialbogen schön und sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahre- in halb-
jähriger Boranöbezahlnng gedrnctt erschei-ne». Alle Zeitungen du durch die Post be-
fördert werde« gehen auf Kosten der llnter-
schreibet'.

Dnjcnigttt Herren welche ein Pack von ö
neuen Unterschreibet» sammeln, nnd für die
Bezahlung stehen, erhalte» ei»e frei.

lBZ>Brleft nnd Mitlhejlnngen an den Her-
ausgeber müssen Postfrci sei«, sonst werden
sie ntcht angcnoniuitn.

I. 'i-V
Skippacksville, Moutgomery Caniicy, Pa. >
Mai 5, IK4O.

Dleilstgesu ch.
Ei» junger Mann, der NM de» Geschäfte»

der Banerei »> jeder Art hinlänglich bekannt
ist, wünfcht als Knecht ein Uiirerkoinme» auf
einer Baiierei Nähere Auskunft gibt auf
Anfrage die Expedition dieser Zeitung. l

Reading, Mai 5.
'

hv.

tluuv illUlis vMov.

a ch r i ch t.
Alle dtejeniqen welche noch schuldig

sind an Druckerei des ~Berks
Cannw Adler" oder Caunlv
Demokrat', können au den Umer-
schnedenen, n'tchnluft a,u Eck der
Penn- nnd siebenten Slrasse,
Men, zwischen nnn und den

l nächsten )"»>; denu nach dein 1 sien
Juni weideu die Bücher eiueni Frie-
densrichter znm Eiiitreil'en nbergel'eu
irerden.

Ic>s e p h All ga i? r.
Reading, März 17. bs.

dem VaterlandSsreuiid)

l Nachfr a g c.
Wo ist Johannes Metzger?

! Die Unterschriebene wünscht sehnlichst
j Nachricht vou chrem obeugeiiaiinten Binder
Izn erballen. Derselbe ist aus Dttukeudorf,

i iluLberamt Esziiugen, Königreich WürtkM-
berg, und wandert in löi7 nach den Ver.
Staaten. Er ging sodann nach Kanada,uud
seitdem hat Unterschriebene inebtS weiter von
>l,m erfahren. Seiuev Gewerbes ist er eiii
Maurer. Er selbst, oder jeder Meilschen.
freund,der Nachricht über seinen Aufenthalt,
Leben oder Ted gebe» kaun, beliebe zu >chrei-
beu an
ChrlfUana Warteubuig, gebor, >e Metzger.

Cailton P. O. Stark Co. Ohio.
April, 14.

(Aus der ?Alte und neue Welt.")

Deutsche Werke meines eigenen Ver-
lages und deren jetzige Preise.

j?. F. TVilmsen'g deutscher Kinderftund
für Schule und HauS. der 14listen O-
riginal-Ausgabe besonders für den Gebrauch
deutscher Volksschulen Nordamerika's zum er-
stenmale durchgeseken und eingerichtet von ei-
nem hier lebenden praktischen Schulmanne.
Nebst einem Anhange, enthaltend: eine kurzge-
faßte Geographie von Amerika und besonders
von den Ver. St. von Nordamerika, welche
nach den besten Quellen bearbeitet. Preis 50
Cent; Lederband Cent.
IM» Excmp, in guten» Pappband

5«) 15

ll 5
gegen Eillseudung des Betrags bei.der Be-
stellung?Versenligekoste«, Porto nuv dgl.
werden aiisserlcm berechnet.

Um Eltern nnd Lehrern eine Uebersicht der
Reichhaltigkeit dieses werrhvollen Werkes
zu geben, folgt bier das Juhaltsverzeichiili;
uud man kann sieh sebon daraus eine Vor-
stellung mache», wieviel Stoff iu einem Bu-
che von 312 Seite» ingroh Oetav enthält,
I» sorgsamer Auswahl zusaiümcngedräugt ist.
Es ist ei» Schatz für Scbule und Hans und
sollte l» jeder de»lsche« Familie aiizucreffen
sei»; es fuhrt deu Namen Kinder freund
mit vollen, Rechte, so wie auch der Erwach-
nine viel Gutes nnd Nützliches daraus ler-
nen kann.

?nl,alt:
1, Kiirze Sätze znr Erweckuug der Auf-

merksamkeit nnd des Nachdenkens.
5. Erzähluugcn znr Befördern«-» guter

Gestnniinge» uud zur Sebä« sung des Ver-
slaures: 1. Die nngezogenen Kinder. ?.

Die Verjuchnng. Z. Die üble Gewohnheit.
4. Die kleineii Diebe. 5. Der Tagedieb
K. Der kleine Verschwender. 7. Das
wohlthätige Kind. Das ordentliche und
reinlich Kind. S Der Lügner, 10. Wer
steh ni«thwi!l!g in Gefahr begibt,kommt dar-
in ll. Der ehrliche Knabe. IS Wer

> nicht höre» will muß sübleu. ?Z. Der Freund
iu der Noth. 14. Der Zauksüchtige. is. Die
lUllthlviliigeu Kinder. >6. Die Unznfriedtlie.
>7. Der Barmherzlge. IDer Furchlsame
>!>. Die gute Tochter. 20. Der uitgegriindk»
te Berdacht SI. Das »engierige Mädchen.
.2. Das wißbegierige Mädchen LZ. Men-
schcnfreuttdllche Geslnnuttzüni. 24. Was heilsts.bmotlen? 25. Die Wahrsager»». L 6 Der
Glücksspiele»-. 27 Aberglaube. 2t! D,e Fol-
gen des Fleisses nnd der Faulheit. LS Nä-
scherei. 30 Der Thiergiiäler. Si Unvorsich-tigkeit. Die Klät,cherili. 33 Ein guter
Denksprncb, ist ei» Freund in der Not!? 34.
Verführung^3s Der undankbare Schiller
'ti Falsche 3? D?r unbesonilene
Spats. 38 Ehrlich wäbrt am längsten. 3<)
Jngendllche Unbesonnenheit. 40 Unterschiedzwischen Sparsamkeit und Geiz. 41 Der
Bienenstock. 42 Der Fischteich. 43 Mit
Schießgewehre» soll man uielu spielen. 44
Eine gute Handlnng ans schlechten Beweg-
gründen. 45 Traurige Folgen der Wildheit46 Das Rauptiinest.

3. Von der Welt. 4 Von der Erde nnd
ihren Bewohnern. 5 Produkte der Erde -

l Das Thlerreieh?Säugethiere, Vögel,
Amphibie», Fische. Jttseeten. 2 Das Pst.,«,
zenreild. 3 Das Mineralreich.

6. Von den Menschen : i Vorzüge des
Menschen. 2 Der Menschliche Körper:
Knochen, Muskeln, das Herz, die Blntge
fässe und die Ader», von den Lungen uud dem
Athemholen, vo» der Verdannug der Spei-
leu, vo» den, Gehirn, dem Rückenmark und
de» Nerven, von de« Ginnen, von der Haut,
den Haaren und den Nägeln.

7. Gesiindheltslehre : 1 Gesundheit nnd
Krankheit. 2 Vo» der Kleidung- 3 Von
der Luft. 4 Du sollst reinlich nnd ordentlich
sein. .? Voiijde» Speisen 6 Von den Ge-
tränken 7 Bon oer Bewegung und Ruhe.
» Vom Schlafen !) Von de» Wohnung,»
m Bon Erhitzungen nud Erkältungen
Bon der Erhaltung einzelner Theile des Körper- 12 Vo« der Schönheit ,?,p Bollkom.
menheit de- Körpers 15 Von dem Verbal«
ten in Krankhtite,,.


